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Abb. 1: Hydrogeologische Raumgliederung von Bayern nach GLA (2003) 
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Blatt 1 der digitalen Hydrogeologischen Karte 1: 50 000 (dHK50) veranschaulicht als Kernthema die flä-

chenhafte Verbreitung der oberflächennahen hydrogeologischen Einheiten (Grundwasserleiter und 

Grundwassergeringleiter), der Deckschichten und bekannter oder vermuteter tektonischer Elemente oder 

Einsenkungsstrukturen (Störungen bzw. Dolinen). Dargestellt wird weiterhin die Lage von künstlichen 

oder natürlichen Grundwasseraufschlüssen (Brunnen, Grundwassermessstellen, Erkundungsbohrungen 

bzw. Quellen oder Grundwasserblänken) sowie vorhandene Oberflächengewässer-Abflussmessstellen, 

Klimastationen und Trinkwasserschutzgebiete. Die Grundwasserfließverhältnisse für wichtige Grund-

wasserleiter werden durch Grundwassergleichenpläne (Linien gleicher Höhen der Grundwasserdruckflä-

che) wiedergegeben. Bereiche mit besonderen Spannungszuständen wie artesische Grundwasserdruck-

verhältnisse werden gesondert ausgewiesen.  

Kartengrundlage ist in der Regel die Geologische Karte im Maßstab 1:25 000 bzw. 1: 50 000. Bezugs-

ebene für die Abgrenzung der hydrogeologischen Einheiten ist deren Ausstreichen unabhängig von der 

tatsächlichen Grundwasserführung. Als Deckschichten eingestufte geologische Einheiten wurden von 

den hydrogeologischen Einheiten kartografisch abgedeckt und entsprechend dargestellt.  

Eine hydrogeologische Einheit bezeichnet einen Gesteinskörper, der aufgrund seiner Petrografie, Textur 

oder Struktur einheitliche hydrogeologische Eigenschaften einer festgelegten Bandbreite aufweist und 

durch Schichtgrenzen, Faziesgrenzen, Erosionsränder oder Störungen begrenzt ist. Sie kann bei Lo-

ckergesteinen aus einem einzelnen oder einem Komplex von mehreren Sedimentationskörpern beste-

hen, bei Festgesteinen aus einer einzelnen Schicht oder einer Abfolge von Schichten ähnlicher Ge-

steinsausbildung und ähnlichen Durchtrennungsgrades. Eine Deckschicht ist eine oberflächennahe hyd-

rogeologische Einheit über dem ersten zusammenhängenden Grundwasserkörper, die mit Ausnahme 

schwebenden Grundwassers in ihrer Gesamtheit kein nennenswertes Grundwasser führt. Die Bandbreite 

innerhalb der ein Gesteinskörper als homogen betrachtet wird, ist in starkem Maße vom Bearbeitungs- 

und Darstellungsmaßstab abhängig (AD-HOC-ARBEITSGRUPPE HYDROGEOLOGIE). 

In den folgenden Tabellen werden die Hydrogeologischen Einheiten und Deckschichten des Kartenblat-

tes mit Angaben zur stratigrafischen Stellung, Gesteinsausbildung und Mächtigkeit sowie Kurzbeschrei-

bungen der regionalen hydrogeologischen Eigenschaften beschrieben. Jede hydrogeologische Einheit 

(schwarze Kürzel) bzw. Deckschicht (rote Nummern) der Tabelle entspricht den Eintragungen in den 

Einheitenflächen der Karte. 
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Nr. Legendeneinheit Lithologie und Mächtigkeiten Hydrogeologische Eigenschaften

1 Anmoor, Moor
Anmoore, Moore, Torfe, Lockergesteine mit hohem Anteil an organischer Substanz; 

Mächtigkeit 2 bis 4 m, lokal bis 9 m

Deckschicht aus organischem Lockergestein mit hohem Wasserspeichervermögen, 

jedoch geringen Durchlässigkeiten

2
polygenetische Talfüllungen, Bach- und Flussablagerungen, 

Auen- und Hochflutablagerungen

wechselnde Zusammensetzung, je nach Einzugsgebiet Schluffe und Sande mit 

wechselnder Kiesführung, lokal mit organischen Anteilen; Mächtigkeit 1 bis 3 m
Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnden Porendurchlässigkeiten

3 Sinterkalk, undifferenziert
dichte bis sehr poröse Karbonatgesteine mit sehr hohem Kalkgehalt; Mächtigkeit

2 m

Deckschicht aus locker bis fest gelagertem Karbonatgestein mit geringen bis 

mäßigen Durchlässigkeiten

4 Abschwemmmassen und Kolluvien, lehmig Schluffe, tonig, sandig; Mächtigkeit bis 3 m
Deckschicht aus Lockergestein mit sehr geringen bis geringen  Porendurchlässig-

keiten

5 Rutsch- und Sturzmassen

wechselnde Zusammensetzung, je nach Einzugsgebiet Kiese, Steine, z. T. Blöcke, 

Schluffe, Sande, Kiese, sandig-lehmig, lokal mit organischen Anteilen; Mächtigkeit 

bis 3 m, lokal über 10 m

Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnden Porendurchlässigkeiten

6 Lösslehm oder Decklehm
Schluffe, feinsandig, tonig bis Feinsande, schluffig mit wechselndem Karbonatgehalt; 

Mächtigkeit bis 5 m

Deckschicht aus Lockergestein mit sehr geringen bis geringen Porendurchlässig-

keiten

7
Auen- oder Hochflutablagerungen (Inn-, Mangfall-, 

Salzachtal)

Tone bis Schluffe, sandig, karbonatreich, lokal mit organischen Anteilen (Auen-

mergel); Mächtigkeit bis 2 m

Deckschicht aus Lockergestein mit äußerst geringen bis geringen Porendurchlässig-

keiten

 

Nr. Legendeneinheit Lithologie und Mächtigkeiten Hydrogeologische Eigenschaften

qG_S Talschotter, i. d. R. mit Anbindung an das Talgrundwasser
Kiese, schluffig bis sandig, karbonatreich, bereichsweise dünne schluffige oder 

sandige Zwischenschichten; Mächtigkeit bis 20 m

Poren-Grundwasserleiter mit hohen Durchlässigkeiten und mittleren bis sehr hohen 

Ergiebigkeiten, bereichsweise hydraulische Verbindung mit glazifluviatilen Schottern, 

wasserwirtschaftlich von lokaler bis regionaler Bedeutung

qSG_S Talschotter und -sande mit höherem Feinkornanteil
Kiese schluffig bis sandig, Sande, schluffig bis Schluffe, sandig, tonig, karbonatreich; 

Mächtigkeit bis 10 m

Poren-Grundwasserleiter mit mäßigen bis mittleren Durchlässigkeiten und geringen 

Ergiebigkeiten, wasserwirtschaftlich von lokaler Bedeutung

qGF

Talschotter ohne Anbindung an das Talgrundwasser und 

Quartäre Schotter außerhalb der Täler (glazifluviatile 

Schotter)

Kiese und Sande mit wechselndem Feinsand- und Schluffgehalt, Feinsande und 

Schluffe z. T. als Lagen oder Linsen, Schotter bereichsweise durch karbonatische 

Zementation zu Nagelfluh verfestigt; Mächtigkeit wenige Meter bis 70 m

Poren-Grundwasserleiter mit mittleren bis sehr hohen Durchlässigkeiten und 

Ergiebigkeiten, Nagelfluh Kluft-(Poren-)Grundwasserleiter mit geringen bis mittleren 

Durchlässigkeiten, wasserwirtschaftlich von lokaler bis überregionaler Bedeutung

qmo10 Moräne im Alpenvorland, undifferenziert

heterogene Gesteinsausbildung mit breitem Korngrößenspektrum (Tonfraktion bis 

Blöcke): Tone bis Schluffe, sandig, kiesig bis Kiese mit unterschiedlichem Sand- und 

Schluffanteil; Mächtigkeit wenige Meter bis mehrere 10er Meter

kleinräumiger Wechsel von Poren-Grundwasserleitern mit geringen bis mäßigen 

Durchlässigkeiten und Ergiebigkeiten und Lockergesteins-Grundwassergeringleitern, 

überwiegend von lokaler wasserwirtschaftlicher Bedeutung

OSMj Jüngere Obere Süßwassermolasse (Hangendserie)

Sande, Schluffe und Tone im Wechsel mit untergeordnet Feinkieslagen und Geröll-

schnüren, lokal bis 1 m mächtige Kohleflöze; Mächtigkeit mehrere 10er Meter bis 

max. 100 m

in sandig-kiesigen Partien Poren-Grundwasserleiter mit geringen bis mäßigen Durch-

lässigkeiten, in feinkörnigeren Partien mit geringeren Durchlässigkeiten, häufig 

durch Hausbrunnen genutzt, oft zusammen mit älteren Molasse- oder quartären 

Einheiten

Tertiär

Deckschichten

Quartär

Pleistozän bis Holozän

Hydrogeologische Einheiten

Quartär

Vorlandmolasse
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OSMm
Mittlere Obere Süßwassermolasse (Südlicher Vollschotter, 

Nördliche Vollschotter-Abfolge)
Kiese und Sande mit Schluff- und Toneinschaltungen; Mächtigkeit bis ca. 300 m

Poren-Grundwasserleiter mit mäßigen Durchlässigkeiten, bei höherem Kies- und 

Sandanteil mit mittleren Durchlässigkeiten und hohen Ergiebigkeiten, wasserwirt-

schaftlich von lokaler bis regionaler Bedeutung

Vorlandmolasse

Tertiär
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